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Bereit für die nächste Krise?
Bündelkrisen

Destinationen sind global einer Vielzahl an Krisen und Herausforderungen ausgesetzt 
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Quelle: Global Risk Report 2025
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Ist Wachstum und 
Beschleunigung 

unverzichtbar? Erfordert 
sie mehr Energie und 
lässt sich schwieriger 

realisieren?

Welche Instrumente helfen 
Destinationen, die Attitude-
Behavior-Gap zu schließen?

Wie sieht eine resiliente 
Destinationsentwicklung 
aus, welche die 
Bedürfnisse der 
Bevölkerung berücksichtig 
und eine Balance zwischen 
Destinations- und 
Lebensraum schafft?

Quelle: eigene Darstellung



Zwischen Bounce-Back und Bounce-Forward
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Beharrende Kräfte einerseits    –     Weg des Wandels anderseits 

Welche Zeiten des 

Wandels stehen 

uns bevor und 

welche 

Zukunftsvisionen 

bilden die 

Leitlinien?  

Quelle: Eigene Darstellung



Resilienz-Haus
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QUALITÄT INNOVATION KRISEN- UND 
RISIKOMANAGEMENT

KOOPERATION KOMMUNIKATION

Strategisches Denken und Handeln

Destination Design und Local Governance

Diversität und Diversifikation

Wertschöpfung und Wertschätzung 

Faktor Mensch Lebensräume und 
Tourismusakzeptanz

Digitalisierung und Wandel Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit

RESILIENZ

https://kompetenzzentrum-tourismus.de/ueber-uns/unsere-arbeit/



Transformation & Partizipation

Wie Touristen als reflexive agents of change 

nachhaltige Konsummuster etablieren können

Bildquelle: Colourbox



Reisen und Transformation
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Change vs. Transformation und was bedeutet eigentlich Reflexion? 

“a growth enhancing, irreversible change that is a fundamental break with 

the past or current practices that requires new knowledge for successful 

implementation” 
(Kirillova et al., 2017, S. 4)

“inner transformation is both a motivation for travel 

and also an 

unexpected outcome from it” 
(Sheldon, 2020, p. 4)

“a conscious recognition of the self in relation to 

social structures through cognitive processes, 

including critical awareness and knowledge.” 
(Seeler et al., 2021, S. 3)



Transformation & Partizipation
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▪ Vergangene Reiseerlebnisse und –erfahrungen  können zu „cumulative  changes  in an individual’s  perspective  of himself  or  
herself  and his  or  her environment ” führen → sie haben „transformative Kraft"

▪ Erfahrene Reisende durchlaufen demnach häufiger Selbstreflektion und Verhaltensänderungen

▪ Reiseerfahrungen und Erfahrungen des alltäglichen Lebens sind jedoch gleichermaßen einflussreich bei der 
Wissensakkumulation → vor allem wegen der Vermischung von Reise und Alltag

▪ Neben diesen internen Erfahrungen wirken auch externe Faktoren wie Krisen auf (individuelle) Transformation

Zwei 
Bedeutungen 

von  Experience

Erlebnis
= unmittelbar, 

teilhabend, sofort

Erfahrung
= eine Form der 

Wissensakkumulation

Quelle: Seeler et al. 2021



Wenn sich die Gesellschaft verändert, verändert 
sich auch der Tourist

Seite 8

„Progression of Economic Value“

Quelle: Pine & Gilmore (2011) 

Wollen Touristen einzigartigere und bedeutungsvollere Erlebnisse?
Geht die Zukunft in Richtung transformatives Reisen?
Wollen sie mehr oder neuen Wert für ihr Geld?
Quelle: Vortrag Prof. Dr. Harald Pechlaner; ITB 2023; Panel „Is Destination Thinking Still State Of The Art?“



Resilienz und Nachhaltigkeit als Treiber der 
Transformation
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Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an Schneider (2022)

Resilience
Fähigkeit , in komplexen
Situationen zu handeln

Sustainability
Werte für eine bessere Zukunft; 

Menschenwürde & -rechte

Transformation
Handeln und Partizipation

Aktuelle Transformation

Das Zeitalter der permanenten Krise

Erwünschte Transformation
Ein würdevolles Leben für alle in der Zukunft, unter Achtung der 

planetaren Grenzen und der Rechte aller Menschen

Große Transformation



Resiliente Destinationsentwicklung
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Community Resilience als integrierter 
Entwicklungsansatz
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» Vorhandene Kompetenz und wachsende Fähigkeit einer Gemeinschaft

» Intentionales Handeln einer Gemeinschaft in Bezug auf den Resilienzaufbau

Dimensionen der Community Resilience



Community Resilience und Dialogmanagement
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Quelle: Lehrstuhl Tourismus, Studie zur regionalen Resilienz in der Region Ingolstadt, 

siehe: https://www.irma-ev.de/resilienz-studie

Community Resilience  

Dimensionen einer prozessorientierten 
Betrachtungsweise

Community 
Resilience

Community 
Ressourcen

Ressourcen-
Entwicklung

Einsatz von 
Ressourcen

Aktive 
Agenten

Kollektives 
Handeln

Strategisches 
Handeln

Gleichheit 
und Fairness

Wirkung / 
Impact

Community

Inwertsetzung

Leadership

Aggregierte 
Dimensionen

Quelle: Magis 2010

https://www.irma-ev.de/resilienz-studie
https://www.irma-ev.de/resilienz-studie
https://www.irma-ev.de/resilienz-studie
https://www.irma-ev.de/resilienz-studie
https://www.irma-ev.de/resilienz-studie


Das Ökosystem der Gastlichkeit
Erkenntnisse der Studie zu Vernetzungspotenzialen und Transformations-

dynamiken in urbanen Kontexten 
gefördert durch das BZT
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Definition und Operationalisierung eines Ökosystems der 
Gastlichkeit an den Beispielen Augsburg, Ingolstadt und 
Nürnberg.

Entwicklung von Ansätzen für nachhaltige Transformation, 
neue Indikatoren und Beteiligungsformate.

Forschungsziele



Zu einem Ökosystem der Gastlichkeit
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Quelle: Pechlaner et al., 2022; Philipp, 2022
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Was lässt sich aus dem Beitrag für das resiliente 
Reisen ableiten? 

• Resilienz ist nicht die Vermeidung von Unsicherheit: 
Der resiliente Gast sucht nicht die risikofreie Reise, 
sondern die Fähigkeit, trotz Unsicherheit zu reisen

• Resonanz ist wichtiger als Sicherheit: Resilientes 
Reisen ist die Fähigkeit, trotz Krisen resonanzfähig 
zu bleiben

• Sehnsucht ist stärker als Angst: Je größer die 
Unsicherheit wird, desto größer wird häufig die 
Sehnsucht nach Sinn, Resonanz und Orientierung

• Der resiliente Gast ist nicht der perfekte Gast

• Tourismus als Resonanzraum: Wenn Reisen künftig 
schwieriger wird, dann wird Tourismus mehr 
Sinnsuche, Verständigung, Resonanzstiftung und 
Einübung von Ambiguitätstoleranz werden müssen



Der resilient Reisende

https://business.gwu.edu/creating-resilience-tourism-industry



Anpassung an veränderte Bedürfnisse

Resilientes Reisen

Quelle: Pechlaner & Zacher 2019
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Anpassung an veränderte Bedürfnisse

Resilientes Reisen

Aktive Beteiligung an Fragestellungen der Tourismus-, Destinations- und Regionalentwicklung als Alternative 

zum gewohnten Reisen

Dies erfordert: 

• Die Schaffung von Formaten der Beteiligung in der Destination (Dialog)

• Das Zulassen von Beteiligung in Fragen, die über Produkt- und Angebotsentwicklung deutlich hinausgehen und 

Rahmenbedingungen für die zukunftsfähige Gestaltung von Lebens- und Destinationsraum behandeln

• Die Demut der Destination, Gäste ernst zu nehmen und in die partizipative Entscheidungsdiskussion zu integrieren (“Co-

Creation“)

Im Zuge der Overtourism Debatte: Was wenn die Gäste und Reisenden selbst zu protestieren beginnen? Oder ist es 

ausgemacht, dass sie nur einfach nicht wiederkommen?

Quelle: Pechlaner & Zacher 2019



Anpassung an veränderte Bedürfnisse

Resilientes Reisen

Selbstreflexion könnte dazu führen, bestimmte Formen des Reisens künftig nicht mehr zu unternehmen oder 

sogar gänzlich auf das Reisen in den heute bekannten Formen zu verzichten.

Dies bedeutet: 

• Den Mut aufzubringen, die Frage nach der Sinnhaftigkeit des Reisens zu stellen

• Eine Reise nach innen bewusst anzutreten

• Die Demut des Reisenden, einen Komplettverzicht zu erwägen 

Reisen hat viel mit Sehnsucht zu tun, aber die Sehnsuchtsorte werden nirgends (mehr) vermutet. Eine Reise in die (eigene) 

Sinn-Destination, welche die Reise in die Erlebnis-Destination ersetzt, könnte eine Konsequenz sein. 

                                          

Quelle: Pechlaner & Zacher 2019



Resonanzbeziehung im eigenen Lebensraum

• Die Beschäftigung mit den Herausforderungen der Zukunft (Klimawandel, 
große gesellschaftliche und politische Entwicklungen) sind auch im eigenen 
Lebensraum möglich

• Zunahme des Bewusstseins für die Bedeutung des eigenen Lebensraums als 
Reflexionsfläche globaler Entwicklungen bei gleichzeitiger Möglichkeit des 
konkreten Engagements 

• Durch die Auseinandersetzung mit dem eigenen Lebensraum besteht die 
Möglichkeit der Erfahrung eines größeren Ganzen: so wird dieser 
Lebensraum zur eigentlichen „Sinn-Destination“

Seite 20
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Destination Planning

Destination 
Marketing

Destination 
Management

Destination 
Governance

Destination 
Leadership

Destination Design

Destination Branding

DESTINATION
CONSCIENCE

Management im
System

Management 

am System

Quelle: eigene Darstellung



Sinn und Zukunft des Reisens
• Der Mensch hat sich ausgetobt und viele 

Formen des Reisens ausprobiert. 

• Der Sinn und der Wert des Reisens lag für 
ihn lange Zeit in der Abwechslung und in der 
Wahrnehmung äußerer Reize, insbesondere 
aber auch in einer physischen Flucht vor 
dem Alltag. 

• Was, wenn diese Flucht in die Äußerlichkeit 
nicht mehr gelingt?

• Entwickelt der Mensch eine neue 
Innerlichkeit – eine Reise ins Innere? 
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Der resiliente Gast: 
(1) Er ist krisenfest
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Krisenfest

Besser informiert

Er macht sich weniger Sorgen, weil er krisenerprobt ist.

Vertraut auf Vermittler

Er verlässt sich auf das Krisenmanagement von Reisemittlern.

Geschützt durch Recht

Gesetzliche Rahmen wie die Pauschalreiserichtlinie geben Sicherheit.



Der resiliente Gast: 
(1) Er ist zukunftsorientiert
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Zukunfts-
orientiert

Sucht „Orte guten Lebens"

… die jedoch zunehmend knapper werden.

Sehr hoher Anspruch

Reiseerfahren — wird der Anspruch zu hoch, reist er womöglich gar nicht mehr.

Sinn oder Abdriften
Er sucht sinnstiftende Aktivitäten — oder driftet in eine eigene Welt ab 
(Verschwörungen).

Der kritische Punkt:  Personale und gesellschaftliche Resilienz gehen keine 

Symbiose mehr ein — sie entkoppeln sich.



Weniger Sehnsuchtsziele — aber wachsende 
Sehnsüchte
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Ewige Jugend
Vom Wellness -Versprechen zur Longevity -

Bewegung.

Bleibender Sinn

Möglichst lange sinnstiftend wirken wollen.

Möglichst lange leben
Technikgläubigkeit bis hin zum 

Transhumanismus.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Harald Pechlaner
harald.pechlaner@ku.de   

mailto:harald.pechlaner@ku.de
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